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28. August 2020 

Hauptversammlung von Fresenius: Stabiles Geschäftsmodell 

bewährt sich, Dividende steigt zum 27. Mal in Folge 

Der Gesundheitskonzern Fresenius ist trotz großer Herausforderungen durch die 

weltweite Covid-19-Pandemie weiter auf Wachstumskurs. Das bekräftigte der 

Vorstandsvorsitzende, Stephan Sturm, auf der heutigen Hauptversammlung. 

Wegen der Pandemie fand die ursprünglich für Mai geplante Veranstaltung zum 

Schutz der Gesundheit aller Beteiligten virtuell im Internet statt. 

In seiner Rede unterstrich Sturm die wichtige Rolle, die Fresenius in der aktuellen 

Situation einnimmt: „Wir werden gebraucht, und das mehr denn je. Wir tragen 

dazu bei, dass Gesundheitssysteme weiter funktionieren – auf der ganzen Welt, 

auch in einer solchen Krise. Wir setzen alles daran, die Menschen bestmöglich zu 

versorgen. Das ist unsere Verantwortung, und wir werden ihr gerecht. Darauf bin 

ich stolz.“ 

Trotz der Belastungen durch die Covid-19-Pandemie bestätigte Sturm den 

mittelfristigen Ausblick für die Jahre 2020 bis 2023. In diesem Zeitraum soll der 

Konzernumsatz im Schnitt pro Jahr um vier bis sieben Prozent und das 

Konzernergebnis1 um fünf bis neun Prozent steigen. „Wegen Corona wachsen wir in 

diesem Jahr etwas langsamer als geplant. Das müssen wir also in den kommenden 

Jahren ausgleichen. Ich sehe uns da auf einem guten Weg. Es gibt keinen Grund, 

von diesem Ziel abzuweichen“, so Sturm. „Die Nachfrage nach hochwertiger 
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Medizin steigt weltweit weiter an. Wir bieten hochwertige Medizin. Wir wollen diese 

Nachfrage bedienen – und wir können es. Deshalb werden wir weiter erfolgreich 

sein.“ 

Mit einer großen Mehrheit von 99,99 Prozent stimmten die Aktionäre dem 

Vorschlag der persönlich haftenden Gesellschafterin und des Aufsichtsrats zu, die 

Dividende zum 27. Mal in Folge zu erhöhen. Die Aktionäre erhalten 0,84 Euro pro 

Stammaktie. Dies entspricht einer Erhöhung um 5 Prozent. 

Vorstand und Aufsichtsrat wurden mit Mehrheiten von 99,68 bzw. 85,14 Prozent für 

das Jahr 2019 entlastet. 

Bei der virtuellen Hauptversammlung der Fresenius SE & Co. KGaA waren 73 

Prozent des Stammkapitals vertreten. 

# # # 

Fresenius ist ein weltweit tätiger Gesundheitskonzern mit Produkten und Dienstleistungen für 
die Dialyse, das Krankenhaus und die ambulante medizinische Versorgung von Patienten.  
Im Geschäftsjahr 2019 erzielte das Unternehmen einen Umsatz von 35,4 Milliarden Euro.  
Zum 30. Juni 2020 betrug die Anzahl der Beschäftigten weltweit 302.846. 

Weitere Informationen im Internet unter www.fresenius.de. 
Folgen Sie uns auf Social Media: www.fresenius.de/socialmedia

Diese Mitteilung enthält zukunftsbezogene Aussagen, die gewissen Risiken und Unsicherheiten 
unterliegen. Die zukünftigen Ergebnisse können erheblich von den zurzeit erwarteten Ergebnissen 
abweichen, und zwar aufgrund verschiedener Risikofaktoren und Ungewissheiten wie zum Beispiel 
Veränderungen der Geschäfts-, Wirtschafts- und Wettbewerbssituation, Gesetzesänderungen, 
Ergebnisse klinischer Studien, Wechselkursschwankungen, Ungewissheiten bezüglich Rechts-
streitigkeiten oder Untersuchungsverfahren und die Verfügbarkeit finanzieller Mittel. Fresenius 
übernimmt keinerlei Verantwortung, die in dieser Mitteilung enthaltenen zukunftsbezogenen Aussagen 
zu aktualisieren. 
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